Meine Kandidatur als Vize-Präsidentin der Juso Stadt Bern

Seit einem Jahr bin ich nun in der JUSO aktiv. Ich habe mich direkt wohl gefühlt, hab endlich einen Platz gefunden, an dem ich zusammen mit so vielen anderen gegen den wiederkommenden Faschismus kämpfen kann. Es war ein anstrengendes Jahr ja, als ich dazugekommen bin, fingen wir langsam an uns auf die Abstimmung im November vorzubereiten. Videos planen, Flyer verteilen, Aktionen machen etc. Ich werde nie mehr vergessen, wie ich mit drei Stunden Schlaf, weil ich in der Schule übernachtet habe, ein Video zu Papierröhrchen in der Capri-Sun gedreht habe. Seitdem ich immer an das Video denken, wenn ich ein Capri-Sun trinke, haha. Als ich gefragt wurde, ob ich Lust habe in den Vorstand zu kommen, war ich sofort motiviert. Vor allem das Thema Palästina hat mich immer mehr politisiert, da die Bedrohung durch die USA und Israel immer grösser wurde und ich nicht fassen konnte, dass unsere Politiker*innen in Europa einfach zuschauen, wie ein Genozid stattfindet. Ein Genozid nicht nur in Gaza, sondern auch im Sudan oder im Kongo. Meine erste Woche im Vorstand, war sehr turbulent, denn diese war nach der Palästina-Demo am 11. Oktober, da habe ich zum ersten Mal mitbekommen, wie dreist Medien sein können und wie engstirnig manche Menschen sind. Wir mussten uns mit Medienmitteilungen rumschlagen und ich habe wahrscheinlich noch nie so viele Diskussionen mit Leuten geführt, in denen ich mich verteidigen musste, wieso ich an die Demo gegangen bin. Ihr merkt wahrscheinlich schon, ja Palästina ist mein Schwerpunkt. Zusammen mit Rojava. So habe ich anfangs Januar eine Rede auf dem Bundesplatz an einer Rojava-Demo gehalten und prompt einen Hasskommentar von Sarah Regez erhalten, alles im Leben erreicht sage ich. Ich würde gerne noch so viel mehr erzählen, wofür mein Herz schlägt zu kämpfen. Feminismus, Anti-Kapitalismus etc. Vor allem über Feminismus, denn dies hat mich vor der JUSO als erstes politisiert. Der feministische Streik 2019. 
Doch ich will auch erzählen, welche Zweifel bei mir plötzlich in der Juso aufkamen. Wir sind am Ende immer noch die Jungpartei der SP und ich habe, seit ich in der Juso bin, immer mehr verstanden, wieso die SP keine durch und durch standhafte linke Partei ist, denen mensch vertrauen kann. Ich vertraue der SP nicht wirklich, denn in der Vergangenheit haben sie schon viel liberalen Mist abgezogen. Am Ende sind sie immer noch eine Partei in unserem kapitalistischen System (obwohl in ihrem Programm ja eigentlich steht, dass sie den Kapitalismus überwinden wollen, haha) Darum will ich von meinen Zielen und von meiner Motivation erzählen, die ich habe, wenn ich Vize-Präsidentin bin. 
Ich möchte, dass wir als JUSO Stadt Bern wieder präsenter sind, vor allem in Form von Aktionen. In den letzten Monaten haben wir zwar etliche Aktionen gemacht, doch haben für diese nicht wirklich Aufmerksamkeit bekommen. Wir müssen wieder provokantere Aktionen machen wie z.B die Nationalbank besetzen (maybe who knows?) Ich möchte Aktionen machen um darauf aufmerksam machen, in wie viel kolonialen Dreck die Schweiz involviert ist, um Profit zu machen. Wie zum Beispiel im Sudan. Ich möchte Aktionen machen um die Aufmerksamkeit auf Rojava (allgemein Kurdistan) zu lenken, denn da sind leider auch viele Linke immer noch recht ignorant. Ich möchte Aktionen machen, um den Genozid in Gaza nicht vergessen zu lassen, denn Bundesrat Cassis muss endlich zurücktreten. We charge you in genocide, Herr Cassis. Denn die Schweiz denkt, sie kann neutral sein, in diesem ganzen imperialistischen Scheiss. Egal ob Palästina, Kuba, Venezuela oder Libanon, wir müssen gegen den westlichen Imperialismus kämpfen. 
Eine unserer wichtigsten Aufgabe ist der SP auf die Finger zu schauen. Denn ja die SP macht schon viel Scheisse in unseren Räten, egal ob im Stadt-, Gross- oder Nationalrat. I mean wer hat uns verraten? Die SP soll bei jeder Entscheidung, Angst haben vor uns und sich überlegen, wie viel würde die JUSO uns bashen? Denn das müssen wir machen, wenn die SP wieder mal ihre kompromissvolle Scheisse abzieht. 
Ich habe so viel vor und eine Riesenmotivation noch mehr zu machen. Darum freue ich mich darauf für dieses Amt zu kandidieren.  
Palästina, Kurdistan, lang lebe der linke Befreiungskampf. Die Revolution wird kommen ich sags euch. 
Yael 


